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Das klinische Management von multiresistenten Bakterien stellt eine wachsende 
Herausforderung in der heutigen Medizin dar. Angesichts der weltweiten Zunahme 
unbehandelbarer Infektionen, die auf Resistenzen gegen verschiedene Antibiotika 
zurückzuführen sind, setzen Gesundheitsfachkräfte auf innovative Strategien. Dazu 
gehören die Entwicklung neuer antimikrobieller Mittel, genaue Infektionskontrollprotokolle 
in Krankenhäusern und eine verstärkte Bildung über den angemessenen Einsatz von 
Antibiotika, um die Verbreitung resistenter Stämme zu verhindern. Auch die internationale 
Zusammenarbeit ist von entscheidender Bedeutung, um dieses Problem der öffentlichen 
Gesundheit anzugehen und wirksame Behandlungsmöglichkeiten für Patienten weltweit 
zu gewährleisten. Vor diesem Hintergrund hat TECH ein umfassendes 100%iges Online-
Programm entwickelt, das auf die individuellen Bedürfnisse der Studenten zugeschnitten ist. 
Es basiert auch auf der innovativen Relearning-Methode. 
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Mit diesem 100%igen Online-Universitätsexperten 
decken Sie alles ab, von der Diagnose und Behandlung 
von Infektionen in hochkomplexen Umgebungen wie der 
Intensivstation bis hin zur Umsetzung von Präventions- 
und Kontrollstrategien“ 
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Das klinische Management von multiresistenten Bakterien stellt für 
Gesundheitsfachkräfte weltweit eine wachsende Herausforderung dar. Diese Bakterien, 
die Resistenzen gegen mehrere Klassen von Antibiotika entwickelt haben, erschweren die 
Behandlung von häufigen Infektionen und können zu ungünstigen klinischen Ergebnissen 
und verlängerten Krankenhausaufenthalten führen.

So entstand dieser Universitätsexperte, der sich auf die Behandlung von Patienten mit 
multiresistenten Infektionen in der Intensivmedizin konzentriert und spezielle Kenntnisse 
in der Diagnose und Behandlung von häufigen Infektionen in diesem kritischen Umfeld 
vermitteln wird. Darüber hinaus werden wichtige Fähigkeiten für die Prävention dieser 
Infektionen entwickelt, die für die Eindämmung ihrer Ausbreitung von entscheidender 
Bedeutung ist. 

Darüber hinaus wird der Schwerpunkt auf multiresistenten gramnegativen Bakterien liegen, 
wobei die Auswahl geeigneter empirischer antibiotischer Behandlungen für vermutete 
Infektionen mit diesen Mikroorganismen behandelt wird. Darüber hinaus werden die 
Umsetzung und die Bedeutung von PROA-Teams (Programm zur Optimierung von 
antimikrobiellen Mitteln) erörtert, insbesondere im Zusammenhang mit multiresistenten 
gramnegativen Bakterien, wobei ihre Rolle bei der Verbesserung der klinischen Ergebnisse 
und der Verringerung der antimikrobiellen Resistenz hervorgehoben wird. 

Schließlich wird die Antibiotikaresistenz bei grampositiven Bakterien wie Streptokokken, 
Enterokokken und Staphylokokken untersucht. Die Auswirkungen dieser Resistenz sowohl 
auf die öffentliche Gesundheit als auch auf die tägliche klinische Praxis werden ebenfalls 
untersucht, und es werden wirksame Strategien zur Abschwächung ihrer Auswirkungen 
analysiert. Dadurch wird ein Rahmen geschaffen, um zu verstehen, wie sich die 
Antibiotikaresistenz dieser Bakterien auf die Behandlung verbreiteter Krankheiten auswirken 
kann und wie geeignete präventive und therapeutische Maßnahmen ergriffen werden 
können, um dieser neuen Herausforderung der modernen Medizin zu begegnen. 

Auf diese Weise hat TECH ein komplettes Hochschulprogramm entworfen, das vollständig 
online und flexibel ist und für den Zugang zu allen Inhalten nur ein elektronisches Gerät mit 
Internetanschluss benötigt. Darüber hinaus basiert es auf der revolutionären Methodik des 
Relearning, die in der Wiederholung von wichtigen Konzepten besteht, um eine optimale und 
organische Assimilation des Inhalts zu erreichen. 

Dieser Universitätsexperte in Klinisches Management von Multiresistenten Bakterien 
enthält das vollständigste und aktuellste wissenschaftliche Programm auf dem Markt. 
Die wichtigsten Merkmale sind: 

	� Entwicklung von Fallstudien, die von Experten für Mikrobiologie, Medizin und 
Parasitologie vorgestellt werden 

	� Der anschauliche, schematische und äußerst praxisnahe Inhalt vermittelt alle 
für die berufliche Praxis unverzichtbaren wissenschaftlichen und praktischen 
Informationen 

	� Praktische Übungen, anhand derer der Selbstbewertungsprozess zur 
Verbesserung des Lernens verwendet werden kann 

	� Sein besonderer Schwerpunkt liegt auf innovativen Methoden  

	� Theoretische Lektionen, Fragen an den Experten, Diskussionsforen zu 
kontroversen Themen und individuelle Reflexionsarbeit 

	� Die Verfügbarkeit des Zugriffs auf die Inhalte von jedem festen oder tragbaren 
Gerät mit Internetanschluss

Sie werden in der angemessenen Auswahl 
empirischer antibiotischer Behandlungen und in 
der Optimierung des Einsatzes antimikrobieller 
Mittel fortgebildet, und zwar mit Hilfe der besten 
didaktischen Materialien und auf dem neuesten 
Stand der Technik und Bildung“ 
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Der Lehrkörper des Programms besteht aus Fachkräften des Sektors, die ihre 
Berufserfahrung in diese Fortbildung einbringen, sowie aus anerkannten Spezialisten 
von führenden Gesellschaften und renommierten Universitäten. 

Die multimedialen Inhalte, die mit der neuesten Bildungstechnologie entwickelt wurden, 
werden der Fachkraft ein situiertes und kontextbezogenes Lernen ermöglichen, d. h. 
eine simulierte Umgebung, die eine immersive Fortbildung bietet, die auf die Ausführung 
von realen Situationen ausgerichtet ist. 

Das Konzept dieses Programms konzentriert sich auf problemorientiertes Lernen, bei 
dem die Fachkraft versuchen muss, die verschiedenen Situationen aus der beruflichen 
Praxis zu lösen, die während des gesamten Studiengangs gestellt werden. Zu diesem 
Zweck wird sie von einem innovativen interaktiven Videosystem unterstützt, das von 
renommierten Experten entwickelt wurde.

Setzen Sie auf TECH! Sie erfahren mehr 
über die PROA-Teams (Programme für die 
Optimierung von antimikrobiellen Mitteln) 

zur Behandlung dieser Infektionen, die 
Praktiken zur Optimierung des Einsatzes 

antimikrobieller Mittel fördern.

Sie werden die Auswirkungen der 
Antibiotikaresistenz in der öffentlichen Gesundheit 
und in der klinischen Praxis analysieren und ein 
tiefgreifendes Verständnis dafür entwickeln, wie 
sich die Antibiotikaresistenz auf die Behandlung 
von Infektionen auswirkt“ 

Sie werden wesentliche Fähigkeiten zur 
Vorbeugung von Infektionen durch multiresistente 
Bakterien auf der Intensivstation entwickeln und 
einen umfassenden Ansatz für das Management 
dieser komplexen Fälle gewährleisten. Worauf 
warten Sie noch, um sich einzuschreiben?
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Ziele
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Hauptziel dieses Universitätsexperten ist die Fortbildung von Gesundheitsfachkräften in 
fortgeschrittenem und spezialisiertem Wissen, das für den Umgang mit Infektionen durch 
Bakterien, die gegen mehrere Antibiotika resistent sind, erforderlich ist. Dadurch werden die 
erforderlichen Fähigkeiten und Kompetenzen für die Diagnose und Behandlung dieser Infektionen 
vermittelt, insbesondere in kritischen Umgebungen wie Intensivstationen. Darüber hinaus 
werden die Studenten in der Umsetzung von Präventions- und Infektionskontrollstrategien, 
der Optimierung des Einsatzes von antimikrobiellen Mitteln und der aktiven Teilnahme an 
Programmen zur Optimierung antimikrobieller Mittel (PROA) fortgebildet. 



Sie werden die genaue Diagnose und angemessene 
Behandlung dieser Infektionen, insbesondere in 
kritischen Umgebungen wie Intensivmedizin, dank 
einer umfangreichen Bibliothek von Multimedia-
Ressourcen vertiefen“ 
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Allgemeine Ziele

	� Verstehen der Kolonisierung und Infektion von Patienten auf Intensivstationen, der 
verschiedenen Arten und Risikofaktoren, die mit einer Infektion einhergehen 

	� Bewerten der Auswirkungen nosokomialer Infektionen bei kritisch kranken Patienten, 
einschließlich der Bedeutung von Risikofaktoren und ihrer Auswirkungen auf die Dauer des 
Aufenthalts auf der Intensivstation 

	� Analysieren der Wirksamkeit von Strategien zur Infektionsprävention, einschließlich der 
Verwendung von Qualitätsindikatoren, Bewertungsinstrumenten und kontinuierlicher 
Verbesserung 

	� Verstehen der Pathogenese von gramnegativen Infektionen, einschließlich der Faktoren, die 
mit diesen Bakterien und dem Patienten selbst zusammenhängen

Sie entwickeln Fähigkeiten in der 
Infektionsprävention und -kontrolle, indem Sie 
Strategien zur Optimierung des Einsatzes von 
antimikrobiellen Mitteln und zur Förderung von 
Infektionskontrollpraktiken umsetzen“ 
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Modul 1. Behandlung von Patienten bei multiresistenten bakteriellen Infektionen 
auf der Intensivstation

	� Erwerben von Fachwissen über die Diagnose und Behandlung von häufigen Infektionen auf 
Intensivstationen 

	� Entwickeln von Fähigkeiten zur Prävention von multiresistenten bakteriellen Infektionen auf der 
Intensivstation 

Modul 2. Multiresistente gramnegative Bakterien 
	� Auswählen der geeigneten empirischen Antibiotikabehandlung bei Verdacht auf multiresistente 

gramnegative Infektionen 

	� Ermitteln der Bedeutung von PROA-Teams (Programme für die Optimierung von 
antimikrobiellen Mitteln) bei Infektionen mit multiresistenten gramnegativen Mikroorganismen  

Modul 3. Antibiotikaresistenz bei Streptokokken, Enterokokken und 
Staphylokokken 

	� Untersuchen der Auswirkungen der Antibiotikaresistenz der wichtigsten grampositiven 
Bakterien auf die öffentliche Gesundheit und die klinische Praxis   

	� Erörtern der Strategien zur Eindämmung der Antibiotikaresistenz bei grampositiven Bakterien 

Spezifische Ziele
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Kursleitung
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Die Dozenten des Universitätsexperten in Klinisches Management von Multiresistenten Bakterien 
sind hochqualifizierte und anerkannte Fachkräfte auf dem Gebiet der klinischen Mikrobiologie und 
der Infektionskrankheiten. Diese Experten verbinden einen soliden akademischen Hintergrund mit 
umfassender praktischer Erfahrung im Umgang mit MDR-TB-Infektionen, sowohl in Krankenhäusern 
als auch in der wissenschaftlichen Forschung. Darüber hinaus wird der pädagogische Ansatz auf der 
Vermittlung von aktuellem, evidenzbasiertem Wissen und der Förderung kritischer Fähigkeiten für eine 
effektive klinische Entscheidungsfindung beruhen. 



Die Dozenten geben einen theoretischen Überblick 
und stellen Fallstudien und innovative Strategien vor, 
die sich in der täglichen klinischen Praxis bewährt 
haben, um den Studenten eine umfassende und 
anwendungsorientierte Fortbildung zu bieten“ 
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Leitung

Dr. Ramos Vivas, José
	� Direktor des Lehrstuhls für Innovation von Banco Santander-Europäische Universität des Atlantiks

	� Forscher am Zentrum für Innovation und Technologie von Kantabrien (CITICAN)

	� Akademiker für Mikrobiologie und Parasitologie an der Europäischen Universität des Atlantiks

	� Gründer und ehemaliger Leiter des Labors für zelluläre Mikrobiologie des Forschungsinstituts Valdecilla (IDIVAL)

	� Promotion in Biologie an der Universität von León

	� Promotion in Wissenschaft an der Universität von Las Palmas de Gran Canaria

	� Hochschulabschluss in Biologie an der Universität von Santiago de Compostela

	� Masterstudiengang in Molekularbiologie und Biomedizin an der Universität von Kantabrien

	� Mitglied von: CIBERINFEC (MICINN-ISCIII) , Spanische Gesellschaft für Mikrobiologie und Spanisches Netz für Forschung in 
der Infektionspathologie
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Dr. Domenech Lucas, Mirian
	� Forscherin im spanischen Referenzlabor für Pneumokokken, Nationales Zentrum für 
Mikrobiologie

	� Forscherin in internationalen Gruppen unter Leitung der Universität von London im 
Vereinigten Königreich und der Radboud-Universität in den Niederlanden

	� Akademikerin an der Abteilung für Genetik, Physiologie und Mikrobiologie der UCM

	� Promotion in Biologie an der Universität Complutense von Madrid

	� Hochschulabschluss in Biologie mit Schwerpunkt Biotechnologie an der UCM

	� Diplom für weiterführende Studien der UCM 

Dr. Suberviola Cañas, Borja
	� Oberarzt in der Abteilung für Intensivmedizin am Universitätskrankenhaus Marqués de 
Valdecilla

	� Hauptforscher und kooperierender Forscher in 6 im Wettbewerb finanzierten Projekten

	� Promotion in Medizin an der Universität von Kantabrien

	� Facharzt für Intensivmedizin und Wiederbelebung am Universitätskrankenhaus Marqués de 
Valdecilla in Santander

	� Hochschulabschluss in Medizin an der Universität des Baskenlandes

	� Masterstudiengang in Infektionskrankheiten bei kritisch kranken Patienten an der 
Universität von Valencia

	� Mitglied und stellvertretender Koordinator der Arbeitsgruppe für Infektionskrankheiten und 
Sepsis (GTEIS) der Spanischen Gesellschaft für Intensivmedizin und Koronarstationen 
(SEMICYUC)

	� Mitglied der Gruppe für Infektionskrankheiten bei kritisch kranken Patienten der Spanischen 
Gesellschaft für Infektionskrankheiten und klinische Mikrobiologie (SEIMC)

Dr. Armiñanzas Castillo, Carlos
	� Bereichsfacharzt am Universitätskrankenhaus Marqués de Valdecilla, Kantabrien

	� Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Forschungsinstitut Valdecilla (IDIVAL), 
Kantabrien

	� Promotion in Medizin an der Universität von Kantabrien

	� Masterstudiengang in Humaner Immundefizienz-Virus-Infektion an der Universität 
Rey Juan Carlos, Madrid

	� Masterstudiengang in in grafischer Medizin an der Internationalen Universität von 
Andalusien

	� Hochschulabschluss in Medizin an der Universität von Kantabrien

	� Mitglied von: Zentrum für Biomedizinische Forschung im Bereich 
Infektionskrankheiten CIBERINFEC (MICINN ISCIII) und Gesellschaft für 
Infektionskrankheiten und klinische Mikrobiologie (SEIMC)

Professoren

Eine einzigartige, wichtige und 
entscheidende Fortbildungserfahrung, 
die Ihre berufliche Entwicklung fördert"
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Struktur und Inhalt
04

Dieses Programm ist in spezialisierte Module gegliedert, die von der Behandlung von Infektionen auf 
der Intensivstation mit dem Schwerpunkt auf fortgeschrittener Diagnose und Behandlung bis hin 
zur angemessenen Auswahl empirischer Behandlungen für multiresistente gramnegative Bakterien 
reichen. Darüber hinaus werden Resistenzen bei grampositiven Bakterien wie Streptokokken, 
Enterokokken und Staphylokokken eingehend untersucht und ihre Auswirkungen auf die öffentliche 
Gesundheit und die klinische Praxis erörtert. Die Bedeutung von Programmen zur Optimierung von 
Antibiotika und Strategien zur Eindämmung von Resistenzen wird ebenfalls hervorgehoben werden. 



Der Inhalt dieses Universitätsexperten wurde sorgfältig 
gestaltet, um die wichtigsten und aktuellsten Aspekte 
der Behandlung und Prävention von Infektionen durch 
multiresistente Bakterien zu behandeln“ 
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Modul 1. Behandlung von Patienten bei multiresistenten bakteriellen Infektionen auf der 
Intensivstation
1.1.	 Kolonisierung und Infektion von Patienten auf Intensivstationen

1.1.1.	 Arten von Intensivstationen
1.1.2.	 Epidemiologie
1.1.3.	 Risikofaktoren im Zusammenhang mit Infektionen auf Intensivstationen

1.2.	 Auswirkungen von nosokomialen Infektionen bei kritisch kranken Patienten
1.2.1.	 Bedeutung von nosokomialen Infektionen auf Intensivstationen
1.2.2.	 Risikofaktoren für nosokomiale Infektionen

1.2.2.1. Faktoren des Patienten
1.2.2.2. Faktoren im Umfeld der Intensivstation
1.2.2.3. Faktoren im Zusammenhang mit dem Gesundheitspersonal

1.2.3.	 Auswirkungen von nosokomialen Infektionen bei immungeschwächten Patienten
1.2.4.	 Auswirkungen auf die Dauer des Aufenthalts auf der Intensivstation

1.3.	 Lungenentzündung in Verbindung mit mechanischer Beatmung
1.3.1.	 Ätiologie
1.3.2.	 Diagnose
1.3.3.	 Behandlung

1.4.	 Katheter-assoziierte Harnwegsinfektionen
1.4.1.	 Ätiologie
1.4.2.	 Diagnose
1.4.3.	 Behandlung

1.5.	 Primäre Bakteriämien und katheterbedingte Bakteriämien
1.5.1.	 Ätiologie
1.5.2.	 Diagnose
1.5.3.	 Behandlung

1.6.	 Colitis pseudomembranosa
1.6.1.	 Ätiologie
1.6.2.	 Diagnose
1.6.3.	 Behandlung

1.7.	 Infektionen mit opportunistischen Krankheitserregern
1.7.1.	 Ätiologie
1.7.2.	 Diagnose
1.7.3.	 Behandlung
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1.8.	 Angemessener Einsatz von Antibiotika
1.8.1.	 Programme zur Optimierung des Antibiotikaeinsatzes (PROA) auf der Intensivstation
1.8.2.	 Strategien der Antibiotikatherapie für die Behandlung von gramnegativen Bakterien
1.8.3.	 Strategien der Antibiotikatherapie für die Behandlung von grampositiven Bakterien
1.8.4.	 Strategien der Antibiotikatherapie für die Behandlung von Koinfektionen

1.9.	 Strategien zur Prävention von Infektionen Infektionen durch multiresistente Bakterien auf der 
Intensivstation
1.9.1.	 Hygienemaßnahmen
1.9.2.	 Maßnahmen zur Infektionskontrolle
1.9.3.	 Protokolle und Leitlinien für die klinische Praxis
1.9.4.	 Fortbildung und Schulung des Personals der Intensivstation
1.9.5.	 Einbindung der Patienten und ihrer Familien

1.10.	 Strategien zur Infektionsprävention auf der Intensivstation
1.10.1.	 Strategien zur Infektionsprävention auf der Intensivstation nach Infektionsherd

1.10.1.1. Pneumonie
1.10.1.2. Bakteriämie
1.10.1.3. Harnwegsinfektion

1.10.2.	 Bewertung und Qualitätsindikatoren in der Infektionsprävention
1.10.3.	 Instrumente zur Bewertung und kontinuierlichen Verbesserung
1.10.4.	 Beispiele für erfolgreiche Infektionsprävention auf Intensivstationen

Modul 2. Multiresistente gramnegative Bakterien
2.1.	 Infektionen durch gramnegative Mikroorganismen

2.1.1.	 Epidemiologie von gramnegativen Mikroorganismen
2.1.2.	 Gemeinschafts- und nosokomiale Infektionen durch gramnegative Mikroorganismen
2.1.3.	 Relevanz von Infektionen mit multiresistenten gramnegativen Mikroorganismen

2.2.	 Pathogenese von Infektionen mit gramnegativen Mikroorganismen
2.2.1.	 Faktoren im Zusammenhang mit gramnegativen Mikroorganismen
2.2.2.	 Patientenfaktoren bei gramnegativen Infektionen
2.2.3.	 Andere Faktoren bei gramnegativen Infektionen

2.3.	 Klinische Beurteilung von Patienten mit multiresistenten gramnegativen Infektionen
2.3.1.	 Anamnese
2.3.2.	 Klinische Beurteilung der Patienten
2.3.3.	 Andere Informationen von Interesse

2.4.	 Ergänzende Tests bei multiresistenten gramnegativen Infektionen
2.4.1.	 Blutuntersuchungen
2.4.2.	 Bildgebende Tests
2.4.3.	 Mikrobiologische Techniken

2.5.	 Einschätzung des Schweregrads bei Patienten mit multiresistenten gramnegativen Infektionen
2.5.1.	 Traditioneller Ansatz zur Einschätzung des Schweregrads
2.5.2.	 Neue Instrumente zur Einschätzung des Schweregrads
2.5.3.	 Praktische Schlussfolgerungen

2.6.	 Risiko des Erwerbs von Infektionen mit multiresistenten gramnegativen Mikroorganismen
2.6.1.	 Klinische Faktoren beim Erwerb von multiresistenten gramnegativen Infektionen
2.6.2.	 Weitere Faktoren für den Erwerb multiresistenter gramnegativer Infektionen
2.6.3.	 Instrumente zur Abschätzung des Risikos des Auftretens multiresistenter gramnegativer 

Mikroorganismen
2.7.	 Empirische Behandlung bei Verdacht auf multiresistente gramnegative Infektionen

2.7.1.	 Beteiligte Mikroorganismen je nach Standort
2.7.2.	 Umfassende Beurteilung von Patienten mit Verdacht auf multiresistente gramnegative 

Infektionen
2.7.3.	 Auswahl einer empirischen Antibiotikabehandlung

2.8.	 Gezielte Therapie bei multiresistenten gramnegativen Infektionen
2.8.1.	 Anpassung der Antibiotikatherapie entsprechend den mikrobiologischen Ergebnissen
2.8.2.	 Nachsorge von multiresistenten gramnegativen Infektionen
2.8.3.	 Wichtigste Nebenwirkungen einer Antibiotikatherapie

2.9.	 Dauer der Antibiotikatherapie bei multiresistenten gramnegativen Infektionen
2.9.1.	 Schätzung der Dauer der Antibiotikabehandlung bei multiresistenten gramnegativen 

Infektionen
2.9.2.	 Relevanz der Fokuskontrolle bei multiresistenten gramnegativen Infektionen
2.9.3.	 Besondere Überlegungen zur Antibiotikatherapie bei diesen Infektionen

2.10.	 PROA-Teams bei multiresistenten gramnegativen Infektionen
2.10.1.	 PROA-Teams: Geschichte
2.10.2.	 Auswirkungen der PROA-Teams auf die korrekte Anwendung von Antibiotika-

Behandlungen
2.10.3.	 Herausforderung für PROA-Teams bei der Behandlung multiresistenter gramnegativer 

Infektionen
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Modul 3. Antibiotikaresistenz bei Streptokokken, Enterokokken und Staphylokokken
3.1.	 Grampositive bakterielle Infektionen

3.1.1.	 Natürlicher Lebensraum von grampositiven Krankheitserregern
3.1.2.	 Nosokomiale Infektionen durch grampositive Bakterien
3.1.3.	 In der Gemeinschaft erworbene Infektionen durch grampositive Bakterien

3.2.	 In-vitro- und In-vivo-Systeme zur Untersuchung von Resistenzen bei grampositiven Bakterien
3.2.1.	 Biofilme
3.2.2.	 Zelluläre Modelle
3.2.3.	 Tiermodelle

3.3.	 Streptococcus pneumoniae
3.3.1.	 Klinische Relevanz
3.3.2.	 Resistenzmechanismen
3.3.3.	 Biofilme
3.3.4.	 Behandlungsmöglichkeiten

3.4.	 Streptococcus pyogenes
3.4.1.	 Klinische Relevanz
3.4.2.	 Resistenzmechanismen
3.4.3.	 Biofilme
3.4.4.	 Behandlungsmöglichkeiten

3.5.	 Streptococcus agalactiae
3.5.1.	 Klinische Relevanz
3.5.2.	 Resistenzmechanismen
3.5.3.	 Biofilme
3.5.4.	 Behandlungsmöglichkeiten

3.6.	 Enterococcus faecalis
3.6.1.	 Klinische Relevanz
3.6.2.	 Resistenzmechanismen
3.6.3.	 Biofilme
3.6.4.	 Behandlungsmöglichkeiten
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3.7.	 Enterococcus faecium
3.7.1.	 Klinische Relevanz
3.7.2.	 Resistenzmechanismen
3.7.3.	 Biofilme
3.7.4.	 Behandlungsmöglichkeiten

3.8.	 Staphylokokkus aureus
3.8.1.	 Klinische Relevanz
3.8.2.	 Resistenzmechanismen
3.8.3.	 Biofilme
3.8.4.	 Behandlungsmöglichkeiten

3.9.	 Mycobacterium tuberculosis
3.9.1.	 Klinische Relevanz
3.9.2.	 Resistenzmechanismen
3.9.3.	 Behandlungsmöglichkeiten

3.10.	 Resistenz bei anderen grampositiven Bakterien
3.10.1.	 Koagulasenegative Staphylococcus
3.10.2.	 Clostridioides difficile
3.10.3.	 Neu auftretende grampositive Krankheitserreger

Durch diese Inhalte werden Sie fundierte 
Kenntnisse und praktische Fähigkeiten 
erwerben, um die Herausforderungen 
im Zusammenhang mit multiresistenten 
bakteriellen Infektionen in einer Vielzahl 
von klinischen Umgebungen zu bewältigen“

Struktur und Inhalt | 21
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TECH bereitet Sie darauf vor, sich 
neuen Herausforderungen in einem 
unsicheren Umfeld zu stellen und 
in Ihrer Karriere erfolgreich zu sein“ 

Studienmethodik | 23
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Bei TECH gibt es KEINE Präsenzveranstaltungen 
(an denen man nie teilnehmen kann)“ 
 



Das Modell der TECH ist asynchron, d. 
h. Sie können an Ihrem PC, Tablet oder 
Smartphone studieren, wo immer Sie 
wollen, wann immer Sie wollen und so 
lange Sie wollen“ 

Studienmethodik | 25



26 | Studienmethodik



Studienmethodik | 27



28 | Studienmethodik

Der Online-Studienmodus dieses 
Programms wird es Ihnen 
ermöglichen, Ihre Zeit und Ihr 
Lerntempo zu organisieren und an 
Ihren Zeitplan anzupassen“

4. 	Das Gefühl der Effizienz der investierten Anstrengung wird zu einem sehr 
wichtigen Anreiz für die Studenten, was sich in einem größeren Interesse am 
Lernen und einer Steigerung der Zeit, die für die Arbeit am Kurs aufgewendet 
wird, niederschlägt.

3. 	Eine einfachere und effizientere Aufnahme von Ideen und Konzepten 
wird durch die Verwendung von Situationen erreicht, die aus der Realität 
entstanden sind.

2. 	Das Lernen basiert auf praktischen Fähigkeiten, die es den Studenten 
ermöglichen, sich besser in die reale Welt zu integrieren.

1. 	Studenten, die diese Methode anwenden, nehmen nicht nur Konzepte auf, 
sondern entwickeln auch ihre geistigen Fähigkeiten durch Übungen zur 
Bewertung realer Situationen und zur Anwendung ihres Wissens.

Die Wirksamkeit der Methode wird durch vier Schlüsselergebnisse belegt:   



Studienmethodik | 29

Sie werden die Vorteile des Zugangs 
zu simulierten Lernumgebungen und 

des Lernens durch Beobachtung, d. h. 
Learning from an expert, nutzen können.

Sie können von jedem Gerät mit 
Internetanschluss (Computer, Tablet, 
Smartphone) auf die Studieninhalte 
zugreifen, da TECH in Sachen 
Technologie und Pädagogik führend ist.
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Der Universitätsexperte in Klinisches Management von Multiresistenten Bakterien garantiert 
neben der präzisesten und aktuellsten Fortbildung auch den Zugang zu einem von der TECH 
Technologischen Universität ausgestellten Diplom.



Schließen Sie dieses Programm erfolgreich ab 
und erhalten Sie Ihren Universitätsabschluss 
ohne lästige Reisen oder Formalitäten”

Qualifizierung | 33



Dieser Universitätsexperte in Klinisches Management von Multiresistenten Bakterien 
enthält das vollständigste und aktuellste Programm auf dem Markt.  

Sobald der Student die Prüfungen bestanden hat, erhält er/sie per Post* mit 
Empfangsbestätigung das entsprechende Diplom, ausgestellt von der TECH 
Technologischen Universität.  

Das von TECH Technologische Universität ausgestellte Diplom drückt die erworbene 
Qualifikation aus und entspricht den Anforderungen, die in der Regel von Stellenbörsen, 
Auswahlprüfungen und Berufsbildungsausschüssen verlangt werden.

Titel: Universitätsexperte in Klinisches Management von Multiresistenten Bakterien

Modalität: online

Dauer: 6 Monate

*Haager Apostille. Für den Fall, dass der Student die Haager Apostille für sein Papierdiplom beantragt, wird TECH EDUCATION die notwendigen Vorkehrungen treffen, um diese gegen eine zusätzliche Gebühr zu beschaffen.
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Universitätsexperte
Klinisches Management  
von Multiresistenten Bakterien

	» Modalität: online
	» Dauer: 6 Monate
	» Qualifizierung: TECH Technologische Universität
	» Zeitplan: in Ihrem eigenen Tempo
	» Prüfungen: online



Universitätsexperte
Klinisches Management  
von Multiresistenten Bakterien


